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DR. OTTO KAISER

6. April 1886-9. April 1979

Bis zu seinem 93. Geburtstag war es Dr. Otto Kaiser vergönnt, sich
mit einer unvergleichlichen Besessenheit um die Heimatgeschichte
und ganz besonders um «sein» Heimatmuseum Schwarzbubenland in
Domach zu kümmern. Seit er seinen Wohnsitz von Domach nach
Basel verlegt hatte, konnte man ihn auch zur kalten Winterszeit jede
Woche mehrmals in der ehemaligen Mauritiuskirche treffen. Dr.
Kaiser hatte zwischen Schweden und Italien zahlreiche Museen
besucht und sich dabei stets neue Anregungen geholt. Die Gestaltung
des Dornacher Museums wollte er nicht dem Zufall überlassen. Die
Aufstellung der einzelnen Kunstgegenstände besorgte er gewissenhaft
und schrieb die nötigen Etiketten und, wenn es nötig war, griff er
auch zu den verschiedensten Werkzeugen.

Wir können das Leben Otto Kaisers in drei recht unterschiedliche
Zeiträume aufteilen. Da ist zuerst der junge Grenchner, der nach
dem Besuch der Bezirksschule ins solothurnische Lehrerseminar
eintritt. Nach vier Jahren, 1906, kommt er als Schulmeister ins
bäuerliche Gäuerdorf Oberbuchsiten. Seinen Schülern ist er als

strenger Schulmann in guter Erinnerung geblieben. Seine Tätigkeit
erschöpfte sich nicht in der Schulstube. Er fühlte sich verpflichtet,
jeden Abend einen Gang durchs Dorf zu machen, um zu kontrollieren,

ob die jungen Leute alle zu Hause seien. Er scheute sich nicht,
die Nachtschwärmer heimzubegleiten und anschliessend auch den
Eltern eine gutgemeinte Predigt zu halten! Nach zwei Jahren kehrte
Kaiser in den Leberberg, zuerst nach Bettlach und dann nach

327



Grenchen, zurück. Hier entschloss er sich, den Lehrerberuf aufzugeben.

Er verschrieb sich der Naturwissenschaft und studierte in Zürich
und Genf Chemie. 1917 konnte der vorzüglich ausgewiesene Gelehrte

in die Basler Firma Ciba eintreten. Dank seiner peinlichen
Gewissenhaftigkeit und seiner Erfindungen auf dem Gebiet der
Farbchemie genoss er bald das Vertrauen der Fachleute, die ihm
einen erfreulichen Aufstieg ermöglichten. Mit dem kulturellen Leben
blieb aber der ehemalige Lehrer trotzdem in Verbindung. Er drehte
Filme und führte sie jenen Leuten vor, die er auf die Schönheiten der
Heimat aufmerksam machen wollte. Er schloss sich den Historikern
und Volkskundlern an. Man traf ihn im Kreise der Pioniere des

Radios. Seiner Werbetätigkeit verdankte das Studio Basel schon in
den zwanziger Jahren einen Reportagewagen. Er gehörte der Verwaltung

und der Programmkommission des Basler Studios an. Daneben
war es ihm ein Bedürfnis, sich für den in Domach aussterbenden
Rebbau einzusetzen. Weinbaukurse vermittelten ihm neue Wege zur
Rettung der einst hochgeschätzten Dornacher Weinberge. Neue
Aufgaben wollte Dr. Kaiser nach der Pensionierung in Angriff
nehmen. 1941 konnte die Mauritiuskirche von Dornach in den
Besitz einer «Stiftung Heimatmuseum» übergehen. Als die Ausführung

des schönen Planes jahrelang liegen blieb, forderte der damalige
Erziehungsdirektor Dr. Oskar Stampfli seinen Freund Dr. Kaiser auf,
sich an die Spitze einer Museumskommission zu stellen. Nun ging's
vorwärts! Sitzungen, Zirkulare, Wanderungen in die Dörfer des
Schwarzbubenlandes folgten sich ohne Unterlass. Alle Helfer arbeiteten

ehrenamtlich. Man sammelte Inserate für die «Mitteilungen». Oft
griff der Kustos Otto Kaiser in die eigene Tasche wenn es galt, die
Auslagen zu begleichen. Allmählich sammelte sich in Domach ein
Kulturgut, das zum Teil im Estrich versorgt werden musste, wenn
der helle Kirchenraum ein übersichtliches «Schatzkästlein» bleiben
sollte.

Dr. Otto Kaiser war sich immer bewusst, dass das Heimatmuseum
nicht bloss der Historie dienen durfte. Er gestaltete viele Wechselausstellungen.

Einmal waren zwölf Maler mit ihren Werken vertreten.
Ein anderes Mal fanden im Museum Jubiläen von Dichtem aus der
Region statt. Die Trachtenbilder und die Stiche sollten die Bevölkerung

für die Werte der Heimat begeistern. Die Gedenktage an die
Schlacht von Domach waren jeweils Anlässe, die den Historiker
Kaiser stark in Anspruch nahmen. In der historischen Literatur
kannte er sich gründlich aus, so dass er bei der Kostümierung
massgebend mitreden durfte. Als Neunzigjähriger mühte er sich
immer noch mit den spärlichen Angaben über Urs Graf, das
Dornacher Wappen, den Holzschnitt der Dornacher Schlacht und
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sogar mit den Problemen der Sonnenenergie ab. Zu den wissenschaftlichen

Büchern hatten sich im Laufe der Jahre viele bibliophile
Werke gesellt.

In Anerkennung seines Wirkens verlieh der Regierungsrat des
Kantons Solothurn im Jahre 1974 Dr. Otto Kaiser den Kulturpreis.
Die Verdienste um Brauchtum und Geschichte wurden durch den
Historischen Verein schon 1965 mit der Ernennung zum Ehrenmitglied

ausgezeichnet.
Hunderte von Zeitungsnotizen und Fotokopien dieses Geschichtsund

Kunstfreundes erregen unser Staunen über die Vielseitigkeit
eines nimmermüden und liebenswürdigen Mitbürgers.

Albin Fringeli

Foto Eidenbenz, Basel.
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